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Mir aber hat Go� gezeigt,
dass man keinen Menschen unheilig
oder unrein nennen darf.

Apg 10,28





Diakon Ralf Knoblauch immer wieder 
beschä�igt. Er schreibt:

Wie viel Würde kommt einem Men-
schen zu – von Go�, von sich, von ande-
ren?
Und wie viel bleibt im Verborgenen?
Mit diesen Fragen werde ich in meiner 
pastoralen Arbeit in den sozialen Brenn-
punkten im Bonner Nordwesten kon-
fron�ert, wenn ich Menschen in prekä-
ren Lebenssitua�onen begegne: von Ar-
mut betroffen, belastet durch Krankheit 
und Schicksalsschläge, …
Meine Königsfiguren sind ein Antwort-
versuch:
Scheinbar machtlos und bescheiden 
zeigt sich ihre Größe und Würde im Ver-
borgenen.

Die Skulpturen möchten berühren und 
an die jedem Menschen innewohnende 
Königswürde erinnern – und daran, 
dass wir Menschen füreinander da sein 
sollen.
Ralf Knoblauch
Diakon und Holzbildhauer
h�ps://ral�noblauch.de

Ein Blick auf die Homepage von ihm und 
dem Verein für Menschenwürde und 
Demokra�e lohnt sich.
Üben auch wir uns darin, Menschen in 
ihrer Würde und von Go� her zu sehen, 
egal, woher sie kommen und an wel-
cher Stelle sie in unserer Gesellscha� 
stehen. Ihre

�
Annerose Klingner-Huss

Wissenswertes
… für die Gemeinde

� Neue Öffnungszeiten
Ab dem 1. Juni ist das Vorsteheramt
mi�wochs für den Publikumsverkehr 
geschlossen, um ein ungestörtes Bear-
beiten der Verwaltungsaufgaben zu er-
möglichen.

� Gebäude nach dem Brand
Im März ha�en die ehemaligen Mieter 
des 1. Obergeschosses und die Mitar-
beiterinnen der Kinderkrippe noch ein-
mal die Möglichkeit, Dinge aus den 
Wohnungen und Räumen zu holen. An-
schließend wurden unbrauchbar ge-

wordene Einrichtungsgegenstände, 
Brandschu� sowie Tapeten, Deckenfül-
lungen und ähnliches en�ernt und die 
Decken und Böden gesichert. Das ganze 
Gebäude wurde jetzt mit einem Gerüst 
umgeben und mit einer Folie umhüllt. 
Unter dieser Folie kann nun asbesthal-
�ges Material en�ernt und anschlie-
ßend entsorgt werden. Die Wiese im 
Außengelände wurde grob gereinigt 
und großflächig mit einem „Sportbo-
den“ belegt.
Die zuständige Bauaufsicht hat der Nut-
zung der Gartenhalle als Kinderkrippe 
bis Ende Juni 2026 zuges�mmt.

�
Thomas Dillenberger

Aus dem Vorsteheramt

https://ralfknoblauch.de
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ACK Südwest
Kirche und Gesellscha�

Die Delegiertenversammlung der ACK 
Südwest, an der ich im März für unsere 
Gemeinde in Speyer teilnahm, be-
schä�igte sich mit der Zukun� der Kir-
chen und der Ökumene auf dem Hin-
tergrund der Kirchenmitgliedscha�s-
untersuchung der EKD.

Besonders von dem Vortrag von Prof. 
Dr. Johanna Rahner von der Eberhard-

Karls-Universität Tübingen, die als Refe-
ren�n eingeladen war, habe ich sehr 
profi�ert. Sie gab anregende Impulse 
vor dem Hintergrund, dass sowohl die 
großen als auch die kleinen Kirchen im-
mer weniger Mitglieder haben und ha-
ben werden. Die Untersuchung der 
Evangelischen Kirche Deutschlands, auf 
die sie sich bezog, zeigt auf, dass nicht 
nur die Zahlen weniger werden. Auch 
die Glaubensinhalte bei denen, die 
noch in der Kirche sind, werden immer 
weniger selbstverständlich geteilt.

Pfingstmontag
ACK Neuwied lädt ein!

Unter dem Leitwort „Von guten Mäch-
ten“ lädt die Arbeitsgemeinscha� 
Christlicher Kirchen (ACK) 
Neuwied zum ökumeni-
schen Go�esdienst an 
Pfingstmontag ein.
Er beginnt am 9. Juni um 
11:00 Uhr und wird in 
ökumenischer Verbun-
denheit unter dem Leit-
wort „Hoffnung gegen 
alle Hoffnungslosigkeit“ 
stehen. Dabei soll deut-
lich werden, dass Go�es 
Geistkra� unter den 
Christen in Neuwied wirk-
sam ist und Hoffnung 
schenkt.
Der zentrale Go�esdienst für die ganze 
Stadt wird auf dem Innenhof der Markt-

kirche, zwischen Marktplatz und Enger-
ser Straße sta�inden. Die musikalische 
Gestaltung übernehmen der Chor 
Klangfarben unter der Leitung von Petra 
Zupp und der ökumenische Bläserkreis. 

Nach dem Go�esdienst 
können die Besucherin-
nen und Besucher bei ei-
nem Teller Suppe in Ge-
meinscha� verweilen. So 
will der Pfingstmontag 
2025 wieder zu einem 
Fest der Ökumene wer-
den und die Gemein-
scha� in Neuwied stär-
ken.

�
ACK Neuwied

Weitere Informa�onen unter
www.ack-neuwied.de

http://www.ack-neuwied.de
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Ökumene

Man kann Mitglied in der Kirche sein, 
weil man die Gemeinscha� dort 
schätzt, und gleichzei�g Aussagen über 
Go� und Jesus distanziert gegenüber-
stehen. Das ist eine Beobachtung, die 
ich auch von meiner Arbeit in der Brü-
dergemeine kenne.

Interessant war ihre etwas provokante 
Frage, ob wir in Zukun� lieber eine in 
uns abgeschlossene, kleine Herde sein 
wollen, oder als kleine Gemeinscha�en 
Sauerteig für die Gesellscha� sein wol-
len. Sie selbst plädiert ausdrücklich für 
die „Sauerteigvariante“. Die Kirchen 
müssen raus in die Welt gehen, dahin, 
wo die Menschen leben und sich im All-
tag bewähren müssen. So können sie 
auch heute die christliche Rede von der 
Menschwerdung Go�es Wirklichkeit 
werden lassen. Der Au�rag von Kirche 
ist es sich in Wort und Tat für die Würde 
jedes Menschen stark zu machen – Räu-
me und Orte für Dialog und Begegnung 
zu schaffen. Die Kirchen können selbst-
bewusst in die Zukun� gehen, weil sie 
etwas einzubringen haben.
Der Religionsmonitor der Bertelsmann-
S��ung von 2023 ha�e den Titel „Reli-
gion macht den Unterschied“. Er zeigt 
auf, dass kirchlich engagierte Menschen 
um ein Vielfaches häufiger ehrenamt-
lich tä�g sind als nicht religiöse Men-
schen.

Weitere S�chworte in dem Vortrag von 
Rahner waren: „Wanderfreudiges-Geh 
hin-Pastorat“, „Menschlich zu sein als 
Au�rag“, „Christsein mit staubigen 
Schuhen“, „andere unterstützen, Sauer-
teig zu sein“.

In dem Vortrag fand ich vieles wieder, 
was uns in unserer Gemeinde be-
schä�igt und was in der AG Zukun� der 
Deutschen Konferenz besprochen wird.

Auch bei der Gemeindienstkonferenz, 
an der mein Mann und ich nach Ostern 
teilnahmen, gingen die Gespräche in 
dieselbe Richtung. Dort war das S�ch-
wort „Gemeinden als Verständigungs-
orte“.
Wenn Menschen aus der Stadt bei uns 
zu Kunst im Karree, im Sternegarten 
oder zu einem heiteren Sommerkonzert 
der Bläser zu Besuch sind, wenn Men-
schen im Gemeindegarten zusammen-
sitzen und die Atmosphäre genießen, 
dann sind unsere Viertel schon Verstän-
digungsorte.

Viele weitere Ideen gibt es, wie wir als 
„Sauerteig“ in unserer Stadt wirken 
können. Und welche Rolle unser Glaube 
dabei spielt, darüber sollten wir weiter 
im Gespräch bleiben.

�
Annerose Klingner-Huss

1700 Jahre erstes Ökumenisches Konzil 
von Nizäa (325)
Im Jahr 2025 erinnert die Gemeinscha� 
der Christen weltweit an das erste Öku-
menische Konzil, das vor 1.700 Jahren 
im Jahre 325 in Nizäa sta�gefunden hat. 
Am Mi�woch, dem 18. Juni wird dieses 
Jubiläum mit einem großen, ökumeni-
schen Go�esdienst um 18:00 Uhr im 
Trierer Dom gefeiert. Die ACK im Süd-
westen ist Mitveranstalter dieses 
Go�esdienstes.
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Die Vielfalt der Menschen und Ansich-
ten in unserer Gesellschaft ist ein Reich-
tum. Unterschiedliche Gruppierungen 
bieten Iden�tät  und Lebensgestaltung 
an in einer herausfordernden Welt. Lei-
der gibt es auch zunehmend starke Ab-
grenzungen von „den  Anderen“. Über-
einander zu reden, sta� den Austausch 
zu suchen ist o� der einfachere Weg, 
sich auf der eigenen Posi�on zu verge-
wissern. Doch welche Auswege gibt es 
aus der zunehmenden Polarisierung un-
serer Gesellschaft? Wie finden wir zu ei-
nem zeitgemäßen und tragfähigen Ge-
meinsinn? Und welche Rolle können wir 
als Christ*innen und Gemeinden dazu 
einnehmen?
Auf unserer diesjährigen Tagung wollen 
wir gerne diesen Fragen nachgehen und 
nach Lösungen suchen.
Mit der Jahrestagung zum Konziliaren 
Prozess beteiligen wir uns als Herrnhu-
ter Brüdergemeine an dem ökumeni-
schen Weg, den Herausforderungen un-
serer Zeit zu begegnen. Alljährlich ist 
unser Treffen zweisprachig (deutsch-
niederländisch) gestaltet mit Teilneh-
menden aus beiden Ländern.

ANMELDUNG
konziliarerprozess@ebu.de
Anmeldeschluss ist der 30. Juni. Die Ta-
gungskosten betragen 290,– € und sind 
auf folgendes Konto zu überweisen:
DE04 3506 0190 1560 1000 15
S�chwort „Konz.Proz. 2025 (+ Name)

Willkommen und hilfreich sind auch 
Spenden unter dem S�chwort „SPENDE 
Konz.Proz. 2025“. Delegierte der Ge-
meinden bekommen die Kosten er-
sta�et. Für Teilnehmende aus der EBU- 
Jugend werden drei Plätze voll finan-
ziert.

Am Sonntag besteht die Möglichkeit, 
die Abreise über Düsseldorf zu planen 
und um 15:00 Uhr an der Gesprächs-
singstunde der Gemeinde NRW teilzu-
nehmen.
Wir freuen uns auf euch! Euer Vorberei-
tungsteam

�
Alexander Breitenbach

Chris�an Flöter,
Jacqueline Helstone

Denis Meussling
Marlon Stuger

Jahrestagung: Konziliarer Prozess zu Gerech�gkeit, 
Frieden und Bewahrung der Schöpfung

WIE IST VERSÖHNUNG IN EINER 
POLARISIERENDEN GESELLSCHAFT 
MÖGLICH?

Herzliche Einladung!

23. – 26. Oktober, Wuppertal
HERRNHUTER
BRÜDERGEMEINE

mailto:konziliarerprozess@ebu.de


Herrnhuter Kinderhaus

7



Konfirmanden ‘25
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gemeinsame Zeit halten. Zu den ver-
schiedensten Themen rund um Glau-
ben und Gemeinde haben wir uns Ge-
danken gemacht und sind krea�v gewe-
sen. Wir haben gekocht und gegessen 
und verschiedene Go�esdienste ge-
meinsam gestaltet. Höhepunkte waren 
die Konfi-Wochenenden auf dem 
Herrnhaag. Zum Abschluss der Konfir-
mandenzeit mit Abendmahl am Sams-
tag, 16:30 Uhr und zum Konfirma�ons-
go�esdienst am Sonntag, 10:00 Uhr ist 
die Gemeinde herzlich eingeladen!

�
Annerose Klingner-Huss

Alltags-Menschen
… mit Samstags-Konfirmanden

Seit September 2023 trafen wir uns 
samstags möglichst einmal im Monat 
zum Konfi-Unterricht. Helene Hoff-
mann, Layemi Ogunniyi, Justus Carsten-
sen und Rasmus Weger werden am 
Sonntag, dem 1. Juni in unserer Ge-
meinde konfirmiert. Das Abendmahl 
feiern wir schon einen Tag vorher, am 
Samstag, dem 31. Mai. Dabei werden 
wir auch mit den Familien und der Ge-
meinde einen kleinen Rückblick auf die 



Bläserchormusik
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28. Juni 2025 
19:00 Uhr

28. Juni 2025 
19:00 Uhr

Heiteres Bläserkonzert mit musikalischen 
und kulinarischen Köstlichkeiten

Nach Frankreich und Italien seid herzlich willkommen zu einem 
lauschigen Abend mit Bläsermusik aus Skandinavien.

Lasst euch verzaubern von nordischen Klängen.

Das „Brüderstübchen“ öffnet seine
Pforten bereits ab 18:00 Uhr.

Ort:
Kirchengarten, Durchgang Friedrichstraße 30



Rückschau

10

WGT 2025 – Cookinseln

Gemeinrat mit Verabschiedung von Br. Raillard



Rückschau
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Go�esackereinsatz

Palmsonntag



Juni
So 01.06. 10:00 Uhr Konfirma�onsgo�esdienst
Mi 04.06.  Tag der Religionen
Do 05.06. 15:00 Uhr Schwesternkreis
Fr 06.06. ab 19:00 Uhr Offener Abend im Brüderstübchen

 19:00 Uhr Konzert „Trio Fes�vo“ in der Marktkirche
Sa 07.06. 19:00 Uhr Singstunde
So 08.06. 10:00 Uhr Pfingsten – Predigtversammlung
Mo 09.06. 11:00 Uhr Ökumenischer Go�esdienst
   rund um die Marktkirche
Do 12.06. 15:00 Uhr Bibelgespräch
Sa 14.06. 16:00 Uhr Teentreff
  19:00 Uhr Singstunde
So 15.06. 10:00 Uhr Trinita�s – Predigtversammlung

 10:00 Uhr Kindergo�esdienst
 19:30 Uhr Jugendkreis

Sa 21.06. 19:00 Uhr Singstunde
So 22.06. 10:00 Uhr Predigtversammlung mit Abendmahl

 Zeit noch offen Sommerkonzert „Junge Philharmonie“
Mo 23.06. 18:00 Uhr Sitzung des Ältestenrates
Do 26.06. 15:00 Uhr Bibelgespräch
Sa 28.06. 19:00 Uhr „Skandinavische Nacht“ Heiteres Bläserkonzert
So 29.06. 10:00 Uhr Predigtversammlung

� Weitere Termine
06.06. – 09.06. Bläsertag in Königsfeld
18.06. Ökumenischer Go�esdienst der ACK SüdWest in Trier
 zum Jubiläum von Nicäa, s. S. 5 

Versammlungen
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Versammlungen
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Juli
Do 03.07. 15:00 Uhr Schwesternkreis
Fr 04.07. ab 19:00 Uhr Offener Abend im Brüderstübchen 
Sa 05.07. ab 10:00 Uhr SING ALONG - musikalischer Gemeintag

 17:00 Uhr Singstunde zum Abschluss des Gemeintages
So 06.07. 10:00 Uhr Predigtversammlung
Do 10.07. 15:00 Uhr Bibelgespräch
Sa 12.07. 19:00 Uhr Singstunde
So 13.07. 10:00 Uhr Predigtversammlung
Sa 19.07. 19:00 Uhr Singstunde
So 20.07. 10:00 Uhr Predigtversammlung
Do 24.07. 15:00 Uhr Bibelgespräch
Sa 26.07. 19:00 Uhr Singstunde
So 27.07. 10:00 Uhr Predigtversammlung
Do 31.07. 15:00 Uhr Schwesternkreis

� Weitere Termine
05.07. - 17.08. Sommerferien  
17.07. - 07.08. Urlaub Geschw. Huss

Die Vertretung übernimmt Schw. Chris�ne Welschen, bis zum 30. April 2025 
Gemeinhelferin der Gemeinde Den Haag, jetzt im Ruhestand.  Sie wird die 
Predigtversammlungen halten, ebenso ein Bibelgespräch und den 
Schwesternkreis. Von Mi�wochnachmi�ag bis Sonntag ist sie unter der Nummer 
von Geschw. Huss (02631/8998-121) erreichbar, sonst unter der Mobilnummer 
0152 0335 1761.



Rückschau
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Chor zu Ostern
Predigt zum Thema „Weinstock“



Rückschau
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Ein neuer Raum –
… viele Möglichkeiten

„Räume“ kennen wir alle. Die meisten 
von uns haben ein eigenes Zimmer, das 
wir so gestalten, wie es uns gefällt, und 
in dem wir es uns gemütlich machen. 
Ein Raum kann Sicherheit geben, Ge-
borgenheit, etwas Vertrautes und bie-
tet viele Möglichkeiten etwas Schönes 
darin und daraus zu machen. Es gibt 
alte Räume, die wir gut kennen, und 
neue Räume, die wir entdecken kön-
nen. Zusammen macht das besonders 
viel Spaß. Wenn wir einen Raum neu 
betreten, sagen wir daher freudig „Hal-
lo“ oder wenn jemand hineinkommt 
„Herzlich willkommen!“.
Wir können Räume im Kleinen denken 
(als Zimmer), aber auch im Großen. Da 
sprechen wir manchmal von Räumen, 
wenn wir eigentlich eine ganze Region 
meinen, also einen bes�mmten Bereich 
auf der Landkarte. Das kann zum Bei-
spiel unsere Gemeinde sein und alle die 
dazugehören, aber auch ein noch viel 
größerer Bereich. 
Aber warum erzählen wir euch das? In 
der Brüdergemeine gibt es auch Räu-
me. Solche, wie den Kirchsaal, aber 
auch auf der Landkarte. Und wir? Wir 
gehören zum „Raum West“, weil wir im 
Westen von Deutschland wohnen. Und 

wir sind nicht allein in diesem Raum, 
dazu gehören auch die Brüdergemei-
nen NRW und Rhein-Main. 
Da es langweilig ist, nur auf einer Land-
karte zusammenzugehören, ohne sich 
wirklich zu kennen oder gemeinsam 
schöne Dinge zu erleben, wollen wir 
uns am 5. Juli das erste Mal mit allen 
aus unserem „Raum West“ treffen. Wir 
wollen einander kennenlernen, einen 
tollen Tag miteinander verbringen, ge-
meinsam singen, essen, spielen …
Auf dass danach noch ganz viele solcher 
Treffen sta�inden. Das dür� ihr nicht 
verpassen!
Ein neuer Raum ist auch immer eine 
Chance Dinge so zu gestalten, wie wir 
sie schön finden. Mach es dir gemütlich 
und richte den Raum ein. Wie sieht die 
Tapete aus? Was darf auf keinen Fall 
fehlen? Klebe, male oder schreibe Din-
ge hinein. Viel Spaß dabei!

�
Euer Kigo-Team

?In der Bibel tauchen ganz verschiedene Räume auf: vom Tempel bis zum Gefängnis, von der Höhle bis zum Wohnraum. Welche kannst du in deiner Kinderbibel entdecken?

SCHON
GEWUSST





Vorschau
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HERRNHUTER
BRÜDERGEMEINE

Bi�e jetzt anmelden!

SING ALONG – Gemeintag zum Mitsingen –
Samstag, 5. Juli, Neuwied

Gemeinsam laden die Gemeinden 
Rhein-Main, Nordrhein-Wes�alen und 
Neuwied alle Geschwister zu einer mu-
sikalischen Begegnung ein. Bruder 
Mikie Robberts aus Genf wird mit uns 
Lieder aus der Ökumene einüben.
Besondere Gesangskenntnisse sind 
nicht erforderlich. Für Nicht-Sänger und 
für Kinder gibt es ein Alterna�vpro-
gramm. 
Anmeldungen bis 21. Juni im Pfarramt. 
Für das (vegetarische) Mi�agessen wird 
ein Betrag von 10,– € erbeten.

Bi�e gebt an, wenn auf besondere Be-
dürfnisse Rücksicht genommen werden 
muss. Kuchenspenden sind herzlich 
willkommen. Wer ein Quar�er zur 
Übernachtung braucht, melde sich bi�e 
rechtzei�g.
Unser geplantes Programm: 
10:00 Uhr, Ankommen 
10:30 Uhr, Singen I
12:00 Uhr, Mi�agspause 
14:30 Uhr, Singen II
16:00 Uhr, Pause
17:00 Uhr, Singstunde und Abschluss

Herzliche Einladung!

11. MÄNNERCHOR�WOCHENENDE
25. – 28. September, Herrnhaag

mann haste töne!

Musikalische Leitung
Chris�ane Mebs, Neuwied
Alexander Rönsch, Herrnhut
Anreise/Abreise
Donnerstag, ab 17:00 Uhr
Sonntag, nach Auswertung, Mi�ages-
sen und Aufräumen
Kostenbeitrag
150,00 €/125,00 € ermäßigt
175,00 € Förderbeitrag 
140,00 € Zelter 

Unterkun� in den Gästezimmern in 
Herrnhaag (i. d. R. Mehrbe�zimmer)
Hotel/Pensionsplätze bei entsprechen-
dem Aufpreis können auf Anfrage ver-
mi�elt werden.
Bi�e beachtet, die Preise der Über-
nachtung und die Lebensmi�elpreise 
sind sehr ges�egen!
Anmeldung mit Angaben
Meldet Euch am Besten gleich oder 
spätestens bis zum 13. Juli an bei:

So geht es weiter
Infos und Termine
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Vorschau

Ev. Brüdergemeine Rhein-Main
Mulanskystraße 21, 60487 Frankfurt
info@herrnhuter-in-hessen.de
S�mmlage (Tenor I/II, Bass I/II), Ge-
burtstag, Anschri�, aktuelle Mailadres-
se und Zus�mmung oder Ablehnung, 
ob wir die Kontaktdaten an die anderen 
Teilnehmer weitergeben dürfen!
Leitet die Einladung gerne an alle neu-
gierigen und sangesfreudigen Men-
schen weiter!
Wer vorher noch die Ärmel in Herrn-
haag au�rempeln möchte, ist herzlich 
vom 22. bis 24. September zu den Bau-
tagen in Herrnhaag eingeladen.
Anmeldung bei Jörg Ladeburg unter: 
bau@herrnhaag.de

� Tag der Religionen am 4. Juni
Seit 1662 gilt in der Deichstadt das 
Recht auf Religionsfreiheit. Dort ver-
kündete Graf Friedrich zu Wied am 4. 
Juni die Freiheitsrechte für die Neuwie-
der Bürger, unter ihnen das Recht auf 
freie Religionsausübung. Heute leben 
viele Religionsgemeinscha�en in Neu-
wied friedlich miteinander.

Anlässlich des Jahrestages lädt der städ-
�sche Rat der Religionen bereits zum 
vierten Mal am Mi�woch, 4. Juni, zum 
„Tag der Religionen“ in die Goetheanla-
gen ein. Dieses Mal wird der Tag von 
Schüler*innen der Gymnasien mitge-
staltet. Das Programm beginnt um 
11:00 Uhr. Es wird ein Dialogforum, Re-
debeiträge, Austausch, Mi�agessen 
und Musik geben. Herzliche Einladung!

� Begegnungsreise nach Suriname
Die Herrnhuter Missionshilfe lädt zu ei-
ner Begegnungsreise vom 27. Februar 
bis 10. März 2026 (geplant) nach Suri-
name ein. Dabei stehen die Begegnun-
gen mit Menschen im Mi�elpunkt, aber 
auch die präch�ge tropische Natur. In 
Paramaribo, der Hauptstadt Surinames, 
sind Gemeindebegegnungen geplant, 
aber auch das Kennenlernen von diako-
nischen Projekten und anderen Ak�vi-
täten der Brüdergemeine. Die Brüder-
gemeine in Suriname ist nicht nur die 
Kirche der Kreolen, sondern auch ande-
rer ethnischen Gruppen, die ins Land 
kamen und die insgesamt friedlich mit-
einander leben und ihre Kultur pflegen. 
Bei Ausflügen ins Binnenland kann der 
tropische Regenwald erlebt werden. 
Außerdem werden die ländlichen Ge-
meinden zu Wort kommen mit ihren 
spezifischen Herausforderungen.
Teilnehmerzahl: min. 15, max. 20 
Kosten: ca. 3.000 € – 3.500 € (im DZ)
Leistungen: Flug Amsterdam/Paramari-
bo, Quar�er m. Halbpension, Ausflug u. 
Reiseleitung (Almut Clemens, Niels 
Gärtner, Dorothea Rohde)
Anmeldung: ab 20. August bei Niels 
Gärtner, Lohkampstraße 7, 33607 Biele-
feld, n.gaertner@herrnhuter-missions-
hilfe.de
Anmeldeschluss: 31. Oktober
Info-Link: Veranstaltungen und Reisen – 
Herrnhuter Missionshilfe

mailto:info@herrnhuter-in-hessen.de
mailto:bau@herrnhaag.de
mailto:n.gaertner@herrnhuter-missionshilfe.de
mailto:n.gaertner@herrnhuter-missionshilfe.de
http://Veranstaltungen%20und%20Reisen%20%3CU+2013%3E%20Herrnhuter%20Missionshilfe
http://Veranstaltungen%20und%20Reisen%20%3CU+2013%3E%20Herrnhuter%20Missionshilfe
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Juni
� Sanierungsmaßnahmen in der 
Kirche in Ro�erdam
Die Kirche der Evangelischen Broeder-
gemeente Ro�erdam ist ein Backstein-
gebäude aus dem Jahr 1888 und sehr 
schlecht isoliert. Jetzt sollen in einer 
energe�schen Sanierungsmaßnahme 
der Fußboden und das Dach gedämmt 
und Vorsatzfenster angebracht werden. 
Es werden öffentliche Fördermi�el für 
die denkmalgeschützte Kirche in An-
spruch genommen, aber die Gemeinde 
muss einen hohen Eigenanteil selbst 
bezahlen. Um diesen aufzubringen, 
bi�en wir um Unterstützung durch ein 
großzügiges Opfer.
(Foto Chris�an Lindner, Ro�erdam)

� Kirchensaal Neuwied
Instandhaltung ist immer wieder ein 
großes Thema. Bei unserem schönen 
Saal ist das nicht anders. Von Zeit zu Zeit 
sind Inves��onen nö�g, sei es bei der 
Neugestaltung des Eingangsbereiches 
oder für das Waschen der großen Vor-
hänge. Für diese Aufgaben erbi�en wir 
im Juni Ihre Kollekte. 

Sonderkollekte für Myanmar nach verheerendem Erdbeben
Myanmar wurde kürzlich von einem schweren Erdbeben erschü�ert, das erhebli-
che Zerstörungen verursachte. Bruder Tin Aungshwe, Mitglied der Moravian 
Church in Yangon, bi�et dringend um Unterstützung für die betroffenen Gemein-
den. Um sofor�ge Hilfe leisten zu können, wurden bereits Mi�el aus dem Nothilfe-
fonds der HMH zur Verfügung gestellt. Jede Spende trägt dazu bei, das Leben der 
betroffenen Menschen zu re�en und den Wiederau�au zu unterstützen. Spenden 
bi�e direkt an: Herrnhuter Missionshilfe e. V., DE25 5206 0410 0000 4151 03, 
S�chwort „Nothilfe Myanmar“.
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Übrigens: Die Kollekten können gerne überwiesen, im Briefumschlag abgegeben 
bzw. in den Brie�asten im Pfarramt eingeworfen werden. Bi�e mit dem Verwen-
dungszweck beschri�en, z. B. Kollekte Juni. Vielen Dank!

Juli
� Kneippen für alle 
Die Johann-Amos-Comenius-Schule in 
Herrnhut wünscht sich schon seit lan-
gem ein Kneippbecken zum Wassertre-
ten.  Das sogenannte Wassertreten bie-
tet viele Vorteile für die Gesundheit: Es 
regt den Kreislauf an, verhil� am Mor-
gen zu schneller Munterkeit, abends zu 
besserem Einschlafen und stärkt das 
Immunsystem. Verortet werden könnte 
das Wassertretbecken im Innenhof des 
David-Zeisberger-Hauses, damit auch 
andere S��ungsbereiche und alters-
übergreifende Nutzerinnen und Nutzer 
problemlosen Zugang finden. Wir wol-

len als Herrnhuter Brüdergemeinen uns 
an diesem Jahresspendenprojekt der 
Herrnhuter Diakonie beteiligen.
(Foto von der Homepage der Schule)

� Bläserarbeit
Die Zeit vergeht schnell. Nun ist es 
schon wieder zwei Jahre her, dass unser 
Bläserchor das große Jubiläum gefeiert 
hat. Ganz klar geht die Arbeit aber 
natürlich weiter. Die Ausbildung der 
Jungbläser, regelmäßiges Üben um 
Go�esdienste, Konzerte und andere 
Au�ri�e zu gestalten, Lehrgänge, 
Noten, Freizeit-Ak�vitäten - all diese 
Ak�onen kosten Geld. Damit es für die 
jungen Musiker erschwinglich bleibt 
und die Ehrenamtlichen weiter 
unterstützt werden können, bi�en wir 
um Ihre/Eure Spende, sodass weitere 
Jubiläen folgen können.



Allen Geschwistern,
die im Juni und Juli Geburtstag feiern, 

gratulieren wir sehr herzlich
und wünschen ihnen Go�es reichen Segen.

Diese Seiten sind aus Datenschutzgründen
gekürzt. Sie sind nur in der gedruckten 

Version vollständig erhalten.
Wir bi�en um Verständnis für den Umgang

mit den persönlichen Daten
unserer Gemeindeglieder.

Vielen Dank!

Gemeindeleben
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Redak�onsschluss für den nächsten Gruß ist der 4. Juli.
Ar�kel für den Gruß können bis dahin an pfarramt@ebg-neuwied.de gesendet oder im Pfarrbüro ab-
gegeben werden. Kürzungen behält sich die Redak�on vor. Beiträge, die nach Redak�onsschluss abge-
geben werden, können leider nicht mehr berücksich�gt werden.

Veröffentlichung der Geburtstage
Von den Mitgliedern der Gemeinde, die ihre Zus�mmung dazu gegeben haben, werden ab dem 50. 
Geburtstag die Jubiläen alle fünf Jahre veröffentlicht und ab dem 80. Geburtstag jährlich. Außerdem 
werden alle Geburtstage der Woche während der Singstunde bekannt gegeben, bevor ein Segensvers 
gesungen wird. Wenn Ihr Geburtstag schon einmal vergessen wurde oder Sie sich nicht sicher sind, ob 
Sie die Zus�mmung gegeben haben, wenden Sie sich bi�e an das Pfarramt.
Da uns der Zugriff auf Jubiläen wie Goldene Hochzeit u. ä. nicht vorliegt, bi�en wir, diese rechtzei�g im 
Pfarramt zu melden, wenn sie veröffentlicht werden sollen.

mailto:Pfarramt@ebg-neuwied.de
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Treffpunkt

Kirchenchor dienstags, 20:00 Uhr
 Jürgen Hofstö�er, 02631 357056

chor@ebg-neuwied.de

Bläserchor donnerstags, 19:30 Uhr
 Marion Kutscher, 02687 927299

blaeserchor@ebg-neuwied.de

Brüderstübchen Offener Abend
 erster Freitag im Monat, 19:00 Uhr
 Christoph Raillard, 02631 356176

bruederstuebchen@ebg-neuwied.de

Schwesternnachmi�ag donnerstags, 15:00 Uhr, monatlich
 Info über Pfarramt, s. Kontakte

Bibelgespräch donnerstags, 15:00 Uhr, 14-tägig
 Info über Pfarramt, s. Kontakte

Kindergo�esdienstkreis Angelika Fitzner, s. Kontakte

Offener Treff für Angelika Fitzner, s. Kontakte
Kinder u. Teenager 
bis 14 Jahre

Jugendkreis ab 14 Jahre Angelika Fitzner, s. Kontakte

Konfirmandengruppe Annerose Klingner-Huss, s. Kontakte

Mi�eilungen der Brüder-Unität können zusätzlich 
zum „Herrnhuter Bote“, der viermal im Jahr 
erscheint, im monatlichen „Herrnhuter Bote 
aktuell“ nachgelesen werden. Wer diesen per 
Mail erhalten möchte, melde sich bi�e bei 
Chris�an Flöter, Herrnhut unter pr@ebu.de.

Mi�eilungen der Herrnhuter Missionshilfe sind 
im „Herrnhuter Bote“ und im Newsle�er der 
HMH unter www.herrnhuter-missionshilfe.de zu 
finden.

EVANGELISCHE
BRÜDER-UNITÄT
HERRNHUTER BRÜDERGEMEINE

https://www.herrnhuter-missionshilfe.de


Kontakte
Evangelische Brüdergemeine Neuwied
Friedrichstraße 41 – 43, 56564 Neuwied

Öffnungszeiten Pfarramt:
Mo u. Do, 9:00 – 14:00 Uhr
Öffnungszeiten Vorsteheramt:
Mo u. Di, 9:00 – 14:30 Uhr
Do, 14:00 – 16:00 Uhr
Fr, 9:00 – 12:00 Uhr
www.ebg-neuwied.de

Pfarrer*in Friedrichstraße 43 Tel. 02631 8998121
Annerose Klingner-Huss Mail annerose.klingner-huss@ebg-neuwied.de
Christoph Huss Mail christoph.huss@ebg-neuwied.de
(Dienstag freier Tag)
Pfarramt Friedrichstraße 43 Tel. 02631 8998120
Ursula Löhr Mail Pfarramt@ebg-neuwied.de
Vorsteher Friedrichstraße 41 Tel. 02631 8998131
Thomas Dillenberger Mail thomas.dillenberger@ebg-neuwied.de
Vorsteheramt Friedrichstraße 41 Tel. 02631 8998130
Wendy Runkel Fax 02631 8998136
 Mail Vorsteheramt@ebg-neuwied.de
Kinder und Jugend Friedrichstraße 43 Mail KinderundJugendarbeit@ebg-neuwied.de
Angelika Fitzner
Herrnhuter Kinderhaus Friedrichstraße 32 Tel. 02631 9783007
Pamela Brings Mail Herrnhuter-Kinderhaus@ekir.de
Altenzentrum Friedrichstraße 39 Tel. 02631 89980
 Fax 02631 899839
 Mail info@altenzentrum-bruedergemeine.de
Museumsstübchen Friedrichstraße 41 Tel. 02631 8998120
Dieter Bau Tel. 02631 26380
 Mail bau-neuwied@t-online.de
Archiv/Bibliothek Friedrichstraße 43 Tel. 02631 8998120
 Mail archiv@ebg-neuwied.de

Bankverbindung Sparkasse Neuwied IBAN DE56 57450120 0000008599
 BIC MALADE51NWD
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